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Darstellungen aus der Zeit des III. 

Reiches werden nur zu Zwecken der 

staatsbürgerlichen Aufklärung , der 

Forschung oder   Berichterstattung über 

Vorgänge des Zeitgeschehens oder der     

Geschichte oder ähnlichen Zwecken 

angezeigt und stehen im Einklang des §§ 

86, 86a  Strafgesetzbuch 
 

 



 
 
Das ganze Sammelgebiet des GG besteht aus nur 125 Marken ,  
36 Dienstmarken und 4 Zustellmarken für die Poststützpunkte . 
  
Anfänglich wurden Marken des Deutschen Reichs, vornehmlich Hindenburg - 
Ausgaben verwendet, die oft nicht mit einem Poststempel, sondern mit 
Zeilenstempeln der Orte oder einem Dienststempel des Militärs entwertet wurden. 



 
  

 
  
Anfang Dezember 1939  wurden 13 Marken der Hindenburg - Medaillon - 
Ausgabe von der Reichdruckerei Berlin mit Werten in polnischer Währung 
überdruckt, Aufdruck  " Deutsche Post Osten ". 



                                                                                                           

 
  
Im März 1940 überdruckte man 26 vorgefundene Polnische Marken und 
Portomarken in der Reichsdruckerei Wien mit dem Aufdruck  
„Generalgouvernement " in Groschen - und Zloty - Währung, Umrechnungskurs: 
100 Gr. oder 1 Zl = 50 Pf . ( MiNr. 14 - 39 ). Die Portomarken MiNr. 35 - 39 
wurden im Walzendruck ohne Ober- und Unterränder erstellt. 
  
Im August / September 1940  erschien die Freimarken  Serie  " Bauwerke " , 
MiNr. 40 - 51 , hierzu gab es 1941 fünf weitere Werte in geänderten Farben und 
mit neuen Wertstufen, MiNr . 66 – 70 
 
 
  

 



 

 
  
  
                                                                                                                                  
                                                                                                                                   
Das Design der Marken des Generalgouvernements sowie deren Sonderstempel 
und z. T. auch Ganzsachen ist sehr ansprechend , was wohl auch der Tatsache 
geschuldet ist, dass Konsul Sieger, der Gründer des gleichnamigen 
Briefmarkenhandels, als  " Berater " in Sachen Briefmarken des GG sehr gefragt 
war, und wohl für etliche Ausgaben seinen  " Kunstverstand in Sachen Philatelie“  
beisteuerte, so dass die Marken bei den Sammlern sehr gefragt waren . 
  
 



 

 
 
 
  
  
  



 
Auch diverse Bogenränder und Bogenrand - Zudrucke sowie der Druckvorgang 
mit Angabe verschiedener  Sektoren - Nummern  fanden dankbare 
Abnehmer unter der Sammlerschaft !      ( Hier : Bogenteil Rot - Kreuz -Ausgabe 
mit interessanten Bogenrändern , MiNr. 52 - 55 ) 
 
 

 
  



 
 
                                                                                                                                  

  
  
                                                                                                                                  
                                                                                                                                  



  
  

 
  
  
 



 

 



 
  

 
  
Verschiedene Sonderstempel zu Anlässen wie z.B. Jahrestage, Geburtstage A.H. 
und ähnliches ... 
  



 

 
 



 
  
                                                                                        
Nach Kriegsende wurden etliche ungezähnte Ausgaben verschiedener Marken 
bekannt, die von der Druckerei in Wien entweder zur Vernichtung 
vorgesehen waren, ( was manchmal nicht stattfand ) oder von den Alliierten 
Soldaten  als " Kriegsbeute " mit in die Heimat genommen worden waren 
und nach einiger Zeit zwecks " Vermarktung " oder für Sammler auf dem Markt 
wieder auftauchten . 
  
  
  
                                                                          
 
 Ex. Mi. Nr. 71 - 82 , ungezähnte Eckrand - Viererblocks 
   

 
  
  
 
 



 
  
 

 
  
 
 
 
Durch ungenauen Schnitt werden bei einigen der Kleinbogen zusätzliche   
„gezähnte Leerfelder "  sichtbar ! 
  
  
                                                                                                              



 
 
 
Vorgefundene polnische Ganzsachen wurden, sofern die Anzahl gross 
genug war, um sie der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, mit 
Aufdrucken versehen und über die Postschalter verkauft . 
  

 
  
  
Einige Ganzsachen jedoch , die nur in geringer Zahl vorrätig wren , 
wurden entweder als  " Postsache " - Karten von der Versandstelle für 
Sammlermarken  
  
zur Information von Kunden rückseitig bedruckt und im Allgemeinen den 
Markensendungen beigelegt , seltener jedoch separat versandt . 
  
 
 



 

 
 



Ganz vereinzelte Karten wurden als   " Dienstpostkarten "   verwandt und 
zur Einbestellung von Postkunden benutzt und diese wenigen Ganzsachen 
zählen zu den " Raritäten "  des Sammelgebietes  ! ! ! 
  

 
  
  
Russische  " Beute - Postkarte ",  von einem Soldaten mit Auffrankierung 
von GG - Marke als Gruss in die Heimat benutzt 
 

 



Auslands - Postkarte nach Schweden , OKW - Zensur sowie chemische 
Bearbeitung zur eventuellen Entdeckung  von  " Geheim - Tinte " 
  

 
   
Auslands - Postkarte mit Zufrankierung als Einschreiben in ein 
Interniertenlager in der Schweiz , Auslands - Einschreiben mussten unter 
Vorlage des Ausweises am Schalter aufgegeben werden . In der Schweiz 
Ableitung von der Feldpost zur Zivilpost des Empfangsortes . 
  

 



SS Feldpost mit   " stummem "  Tarnstempel 
 

 
  
Komplette Sammlung der Dienstmarken sowie der 4 Zustellmarken ( diese 
wurden an Poststützpunkten, vergleichbar den heutigen Postagenturen, von 
den Postpartnern dort zusätzlich auf die Sendung geklebt und konnten so 
als " Entgelt " für die Zustell - Dienste der Partner abgerechnet werden .) 
 

 


